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TRAVIC Weltweiter öV-Tracker TRAVIC
• Hochperformante Darstellung grosser Mengen an 

Fahrplandaten
• Derzeit 268 Verkehrsunternehmen weltweit integriert
• Integration von Echtzeitdaten möglich (Beispiel 

Niederlande)
• Mapping exakter Routenverläufe
• Clients für LeafLet und OpenLayers3
• Publikation in internationalen Portalen wie wired.com 

oder golem.de sowie den Schweizer Medien wie 
20min und Sonntagszeitung

• 500‘000 Besucher im Mai 2015

tracker.geops.ch

http://tracker.geops.ch/
http://tracker.geops.ch/
http://tracker.geops.ch/


Routenfindung in öV-Netzen Ausgang ist der Fahrplan mit Stationsgeometrien als 
Korrelationseinstieg und das „flache“ Liniennetz

Iterativer Shortest-Path-Algorithmus zwischen 
aufeinanderfolgenden Stationen - „fahrtweglokal“

Gefundener Pfad wird Teil der Fahrtgeometrie bzw. 
Fahrt wird in Kanten des Pfades eingetragen

Der kürzeste Weg ist nicht immer der korrekte Weg 
durch das Netz

Nutzung von Heuristiken, die über die Dijkstra-
Kostenfunktion die Routenfindung beeinflussen

Heuristiken müssen fahrzeugtypabhängig sein
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Ergebnisse sind nur so gut 
wie die Ausgangsdaten



Busnetz der Schweiz
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Quelle: Modelldokumentation Haltestellen des öffentlichen Verkehrs (GeoIV-ID 98), BAV, Entwurf, 2013
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